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Mayü. a. als welcher Termin ein vor allemahl hierzu präfigiret, bey obgedachter Wit
tib, Kindern und deren Enckell Vormündern, angeben und sodann die weiteren Condi-
tiones vernehmen. Geismar den i zten April 1760. ? -

z) Es soll bet Kreßische, über denen sogenannten Barraquen, alhier belegene s Acker hal
tende Bäume-und Gemüse-Garten, worinnen besonders die besten Sorten Obst gezogen
werden, sammt den dabey befindlichen Hause und Zubehör, mit allen Recht und Gerech
tigkeiten, ex Officio, an den Meinstbietcnden verkaufst werden, und ist dazu gewisser

 Terminus, auf schierskünfftigen Dienstag den Ztcn /unu, terminlich angesetzet worden, da-
 hero solches zu dem Ende, hiermit öffentlich bekannt gemacht wird, damit diejenigen, wel

 che dieses Hauß und Garten, gegen baare Bezahlung, kaufflich zu erstehen gemeiner sind,
gesetzten Tages, zur ordnungsmäßigen Zeit, des Morgens um 9 Uhr, sich auf hiesig Fürst!.
Oberamte cinfinden, und ihr Gebottthun können, worauf dann demjenigen, welcher mit
dem letztem Mittags-Glockenschlage, 12 Uhr, das höchste Gebott erstanden hat, die
Adjudication geschehen soll. Sign, Carlöhaven den I sten Mardi 1760.

5 ürstl. Heßisches Obeeamt alhier.
Ludewig Hille.

 4) Es will der Becker-Mekster, Johann Henrich Gläßner, seine zwey Häusser, auf dem
Tvpffen-Marckt, gelegen, verkauffen; wer nun zu einem oder dem andern Lust hat, wolle

sich bey demselbenmelden. '
5) Es wollen des verstorbenen Bürger und Metzger, Christoph Winters, Erben,

ihre allhm in der obersten Gasse, zwischen dem Accisschreiber, Hrn. Roden, -und denen
Kerlllingischen Erben, gelegene vätterliche Behaussung, an den Meinstbietenden ver
kauffen, und sind bereits 1200 Rthlr. darauf gebotten worden; wer nun ein mehrercs
zugeben Lust hat, kan sich bey dem Beckermeistcr, .Wilhelm Sämler, als Vormund,
oder dem Metzgermeister, Arend Winter, angeben.

6) Es will die Wittib Werthin, Ihr auf der Ahne, zwischen dem Flaschen-Schmidt,
Meister Keßler, und dem Hrn. Burggras Milte, gelegenes Hauß, welches sich vor einem
Brauer wohl schicket, an den Meistbietenden verkauffen; wer darzu Lust hat, kan sich

bey gedachter Wittib melden, nnd sein Gebolt thun.
7) Es will Johann Henrich Lapp, seine zu Dörnberg, gelegene Mahl-Mühle, mit allem

Zubehör, wobey ohngesebr 4 Acker Wiesewachs und etwas Land, benebst einem neuen
Hause, und einem Obst-Garten hinter dem Hause und der Mühle gelegen, an den Meist
bietenden verkauffen; Wer darzu Lust hat, kan sich bey demselben, melden.

8) Es will der Sàidcr-Meister, Conrad Koch, sein in der Mittelgasse, zwischen dem
Mahler Hrn. Hcpfeld und dem Schlosser-Meister Pauli, gelegenes Wohnhauß, an
den Meistbietenden verkauffen; Wer darzu Lust hat, kan sich bey ihm angeben und sein
Gebott thun.
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